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Sehen und gesehen werden – eine Frage der Sicherheit

Sehen und gesehen werden: 
Beides ist sehr wichtig für die 
Sicherheit im Straßenverkehr. 
Deshalb sollten Autofahrer 
spätestens mit dem Übergang 
in die Wintermonate nicht 
nur die Funktionalität ihrer 
Lichtanlage, sondern auch die 
Einstellung der Scheinwerfer 
überprüfen lassen. 

Jedes fünfte Fahrzeug 
mit Mängeln unterwegs 

Denn auch falsch eingestellte 
Scheinwerfer können ein Ver-
kehrsrisiko sein. Vorausfah-
rende können durch das glei-
ßend strahlende Licht durch 
die Rückspiegel geblendet 
werden oder einem entgegen 
kommenden Autofahrer kann 
für einen Moment komplett die 
Sicht genommen werden. Wie 
wichtig Lichttests sind, zeigt 

DEKRA e.V.: Jeder dritte tödliche Unfall passiert bei Dämmerung oder Dunkelheit

die jährliche Auswertung der 
identifizierten Mängel. So war 
2020 beinahe jedes fünfte un-
tersuchte Fahrzeug mit defek-
ten Hauptscheinwerfern unter-
wegs. Zudem blendete fast je-
der Zehnte den Gegenverkehr, 
weil die Scheinwerfer zu hoch 
eingestellt waren.

Fahren bei schlechter Sicht

Doch nicht nur die Funktion 
und Einstellung der Schein-
werfer sind wichtig, ein be-
sonderes Augenmerk gilt auch 
dem Fahrer – zum Beispiel bei 
schlechter Sicht wie Nebel. 
Wichtige Regeln fürs Fahren 
bei schlechter Sicht sind nach 
dem Rat der Sachverständigen 
von DEKRA: Abstand halten, 
Tempo anpassen und Abblend-
licht einschalten. Die Experten 
warnen davor, sich bei Nebel 

auf die Funktion der Lichtauto-
matik zu verlassen. 
„Schalten Sie bei modernen 
Fahrzeugen das Abblendlicht 
besser von Hand ein“, sagt 
Luigi Ancona, Unfallforscher 
bei DEKRA. „Steht der Licht-
schalter in der ‚Auto‘-Position, 
aktiviert das Fahrzeug bei Ta-
geslicht meist nur das Tagfahr-
licht, weil die Lichtsysteme nur 
zwischen Hell und Dunkel un-
terscheiden.“ 
Bei Nebelfahrten im Dunkeln 
kann es sinnvoll sein, zwi-
schen Nebelscheinwerfern 
und Abblendlicht hin und her 
zu wechseln, um den besten 
Kompromiss zwischen Aus-
leuchtung der Fahrbahn und 
Eigenblendung zu finden. Auf 
Fernlicht sollte man auf jeden 
Fall verzichten, da es stark vom 
Nebel reflektiert wird und die 
Sicht nur verschlechtert.
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„Hier scheint die Sonne“

Wenn Mario Gottschalk davon 
spricht, dass für ihn wieder die 
Sonne scheint, dann spricht er 
über seinen neuen Arbeitsplatz 
im Autohaus Diether, den er vor 
wenigen Wochen angetreten 
hat. Als Hauswart ist er mit sei-
nen Kollegen Gerhard Marx und 
Volker Koch für den gepflegten 
Zustand des Gebäudes und die 
Außenanlagen zuständig, über-
stellt zudem Fahrzeuge und un-
terstützt die Kollegen im Service, 
etwa wenn Kunden von A nach B 
gefahren werden sollen. „Hier ist 
ja alles top in Schuss und auf dem 
neuesten Stand“, stellt er fest, 
„da macht es richtig Spaß dafür 
zu sorgen, dass es so bleibt und 
man zusätzlich Ideen einbringen 
kann, um manches noch zu op-
timieren.“

Dass Vorschläge erwünscht und 
angehört werden, das spiegele 
den Geist wieder, der hier ge-
lebt werde, begeistert sich  Mario 
Gottschalk. 
Voll des Lobes ist er für die Kol-
legen, die ihn nie spüren lassen, 
dass er der Neue ist, die ihm unter 
die Arme greifen und ihn Schritt 
für Schritt ins Boot holen. „Wie 
es die Chefs schaffen, ein solches 
Klima zu erzeugen, imponiert mir 
und es motiviert mich zugleich“, 
führt er aus. Es sind das faire und 
respektvolle Miteinander und der 
hohe Anspruch an die Arbeit, den 
der Neue im Team gerade erlebt. 
Festgehalten sind diese und wei-
tere Werte im Leitbild des Fami-
lienunternehmens, das auch auf 
der Homepage von Autohaus 
Diether einsehbar ist. 

Mario Gottschalk ist Hauswart im Autohaus Diether in Essen Leithe und noch einiges mehr
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An seinem letzten Arbeitsplatz 
war Mario Gottschalk ganze 
zehn Jahre tätig und doch kommt 
es ihm jetzt bereits nach kurzer 
Zeit so vor, als sei er schon ewig 
im Betrieb an der Lahnbeckestra-
ße. 
Es war nicht die einzige Verände-
rung in den letzten Monaten, wie 

der 34-Jährige verrät. Im Oktober 
haben seine langjährige Freundin 
und er geheiratet und 2022 soll 
es auf Hochzeitsreise auf eine 
Trauminsel im Indischen Ozean 
gehen. Reisen ist eines der Hob-
bies, das die beiden verbindet; 
eines, das er täglich ausübt, ist 
Sport. Thaiboxen, Laufen und 

Kraftsport sind seine Disziplinen. 
„Das sind alles total unterschied-
liche Sportarten und sie ergänzen 
sich wunderbar“, erzählt er be-
geistert. Diese Fitness und den 
Elan bringt er auch jeden Tag mit 
in den Betrieb.
Weitere Infos über das Autohaus:

www.autohaus-diether.de

Mario Gottschalk hält im Autohaus Diether das Gebäude in 
Schuss und freut sich, wenn er zwischendurch Kundenkontakt 
hat.  Foto: Autohaus Diether

Hier können Sie sich sicher sein.
Ist die Hauptuntersuchung
fällig? Dann am besten gleich
zu DEKRA!

Auch bei Fahrzeugbewertungen
und Schadengutachten – unsere
Experten sind gerne für Sie da:

DEKRA Automobil GmbH
Sulterkamp 101
45356 Essen
Telefon 0201.8357-0

Münchener Str. 42
45145 Essen
Telefon 0201.867536-0

www.dekra.de/essen
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Wir leben Service

MOORE SCHÜTZEN VOR HOCHWASSER
IHRE „KOFFEINSPENDE“ TRÄGT ZUM ERHALT VON MOOREN BEI

VIERFACHER
VOLKSWAGEN SERVICE 
QUALITY AWARD
GEWINNER


